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Das UK Essen erzielte im Jahr 2008 einen Über-

schuss in Höhe von 309.000 Euro. Bei sich stetig

verschlechternden wirtschaftlichen Rah men be -

dingungen konnten dennoch die Erlöse aus der

Behandlung stationärer Patienten um 9 Millio -

nen Euro gesteigert werden. Dies ist auf erfolg-

reiche Budgetverhandlungen zurückzuführen,

bei denen Mehrleistungen budgetwirksam mit

den Krankenkassen vereinbart werden konn-

ten. Auch bei den Erlösen aus der Be hand lung

am bulanter Patienten konnte das Vor jah res -

niveau übertroffen werden.

Den Erlössteigerungen standen jedoch Belas tun -

gen auf der Kostenseite gegenüber. So führte

u.a. der Tarifabschluss des Jahres 2006 zu einer

weiteren Personalkostensteigerung im Jahr

2008. Gestiegene Energiekosten und ein erhöh-

ter Materialeinsatz beim medizinischen Bedarf

aufgrund der erbrachten Mehrleistungen be -

lasteten das Gesamtergebnis ebenso wie ein

Rückgang des Zinsergebnisses.

Das Geschäftsjahr 2008
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Die Erträge des Universitätsklinikum Essen

betrugen im Jahr 2008 insgesamt 464,1 Mil lio -

nen Euro. Sie setzen sich aus den Erlösen der

ambulanten und stationären Leistungen

zusammen. Hinzu kommen Wahlleistungen,

Nutzungsentgelte der Ärzte, Zuweisungen und

Zuschüsse des Landes und übrige Erträge.
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Für Leistungen in Forschung und Lehre und für

betriebsnotwendige Kosten – wie Betriebskinder-

garten, Feuerwehr oder Landesunfallkasse – ge -

währte das Land Nordrhein-Westfalen Zuschüs se

in Höhe von 91,7 Millionen Euro. Die sonstigen

Erträge in Höhe von 110,2 Millionen Euro setz-

ten sich u. a. aus Nutzungsentgelten der Ärzte,

Erträgen aus Wahlleistungen, eingeworbenen

Geldern der Industrie – den so ge nannten Dritt -

mitteln – und Zinsen zusammen. 

2008 (in T Euro) 2007 (in T Euro)

Erträge 464.131 434.573

Erlöse aus Krankenhausleistungen 230.791 221.857

Erlöse aus Wahlleistungen 1.916 2.016

Erlöse aus ambulanten Leistungen 31.444 29.000

Nutzungsentgelte der Ärzte 24.636 24.686

Zuweisungen und Zuschüsse 91.729 90.236

Übrige Erträge und Zinsen 83.615 66.778

Gewinn-und-Verlust-Rechnung

Aufwendungen 463.822 429.860

Personalaufwand 235.800 227.586

Materialaufwand 116.373 111.464

Sonstige Aufwendungen und Zinsen 111.649 90.810

Jahresüberschuss 309 4.713
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Im Jahr 2008 führte das UK Essen 1.291 Plan -

betten. Die insgesamt 26 Kliniken behandelten

darin mehr als 44.000 Pa tienten, deren durch-

schnittliche Verweildauer 7,6 Tage be trug. Die

aus den stationären Leistungen erzielten Erlöse

summierten sich dabei auf 230,8 Millionen

Euro, was gegenüber dem Vorjahr einer Erlös -

steigerung von 9 Millionen Euro entspricht.

Mehr als 60 Prozent der stationären Erlöse er -

zielte das UK Essen mit Krankenhaus leistun gen

in seinen drei Schwerpunkten Herz-Kreis lauf,

Onkologie und Trans plantation. 

Fallzahl nach HOT-Schwerpunkten

54 % Sonstige

33 % Onkologie

12 % Herz-Kreislauf

1 % Transplantation

39 % Sonstige

35 % Onkologie

19 % Herz-Kreislauf

7 % Transplantation

Erlöse nach HOT-SchwerpunktenNeben der stationären Krankenversorgung

wurden im UK Essen auch knapp 154.000 am -

bulante Fälle abgerechnet. Hauptsächlich er -

folg te die Versorgung in den Hoch schul am -

bulanzen, um so Forschung und Lehre sicherzu-

stellen. Darüber hinaus erbrachten Mediziner

am UK Essen ambulante Leistungen, mit denen

sie die regionale Versorgung im Rahmen von

Institutsermächtigungen, Notfallbehand lun gen

und ambulanten Operationen ergänzten. Die

Summe aller aus den ambulanten Leistungen

erzielten Erlöse betrug dabei 31,4 Millionen

Euro. Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies

einer Erlössteigerung von 2,4 Millionen Euro. 



Der Gesamtaufwand in 2008 für Personal so wie

Sach- und andere Kosten betrug 463,8 Millionen

Euro. 51 Prozent der Kosten entfielen dabei auf

das Personal, 25 Prozent auf den medizinischen

Sachbedarf und anderen Materialaufwand. 

Die Kosten für das Personal mit 235,8 Millionen

Euro lagen über dem Vorjahresniveau. Dies re -

sul tiert aus der Folgewirkung der Tarif ab schlüs se

2006 sowie notwendigen Auf wen dungen im

Zusammenhang mit Personal rück stellungen.

Die Anzahl der beschäftigten Ar beit  nehmer –

einschließlich der Drittmittel be schäf tigten –

betrug im Jahr 2008 durchschnittl  ich 5.137

Mitarbeiter. Darin enthalten sind rund 1.400

Arbeitnehmer aus einem Gestellungs ver trag

mit der DRK-Schwesternschaft Essen e.V.

Aufwendungen

Sonstige
Aufwendungen

und Zinsen

Personalaufwand Materialaufwand

116,4 Mio. Euro

235,8 Mio. Euro

111,6 Mio. Euro
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31.12.2008 31.12.2007

Aktiva in T Euro in % in T Euro in %

Anlagevermögen 382.584 65 % 327.035 58 %

Umlaufvermögen und

Rechnungsabgrenzungsposten 208.531 35 % 236.203 42 %

591.115 100 % 563.238 100 %

Bilanz (Zusammenfassung)

Neben Forschung und Lehre sieht sich das Uni -

versitätsklinikum auch der Ausbildung junger,

nichtakademischer Menschen verpflichtet. In

der Bildungsakademie des UK Essen standen

526 Ausbildungsplätze in den Medi zinalfach be -

rufen wie Krankenpflege und -hilfe, Physio the -

ra pie, medizinisch-technische Assistenz, Mas -

seu re, medizinische Bademeister sowie Logo -

pädie zur Verfügung. Außerhalb der Bil dungs -

akademie wurden auch Ausbildungs plätze im

technischen (z.B. Industrie mechani ker, An la -

gen mechaniker) oder kaufmännischen Bereich

(pharmazeutisch-kaufm. Angestellte, Kauf -

mann für Bürokommunikation) angeboten.

Passiva in T Euro in % in T Euro in %

Eigenkapital 50.183 9 % 49.874 9 %

Sonderposten 321.642 54 % 289.926 51 %

Rückstellungen 90.622 15 % 87.644 16 %

Verbindlichkeiten und

Rechnungsabgrenzungsposten 128.668 22 % 135.794 24 %

591.115 100 % 563.238 100 %



Für Materialaufwand wurden 2008 insgesamt

116,4 Millionen Euro ausgegeben. Neben dem

größten Aufwandsposten in Höhe von 91,5

Millionen Euro für medizinischen Bedarf sind

darin unter anderem auch 10,7 Millionen Euro

für Wasser, Strom und andere Energien sowie

3,8 Millionen Euro für Lebensmittel enthalten.

Von den sonstigen Aufwendungen in Höhe von

111,6 Millionen Euro entfallen u.a. 30,3 Mil lio -

nen Euro auf die Instandhaltung der Gebäude,

Einrichtungen und Anlagen, 11,8 Millionen Euro

auf Sachaufwendungen im Drittmittel be reich

sowie 6,8 Millionen Euro auf den Verwal tungs -

bedarf. 

2008 2007

Planbetten 1.291 1.291

Auslastungsgrad 79,9 % 78,4 %

Stationäre Behandlungsfälle 44.398 46.295

Durchschnittliche Verweildauer 7,6 Tage 7,4 Tage

Case-Mix-Index (ohne Überlieger) 1,557 1,481

Ambulante Patienten 153.775 138.566

Durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter 1)
5.137 5.235

Summe der Erträge (in T Euro) 464.131 434.573

Summe der Aufwendungen (in T Euro) 463.822 429.860

Jahresergebnis (in T Euro) 309 4.713

Bilanzsumme (in T Euro) 591.115 563.238

Universitätsklinikum Essen auf einen Blick

1) inkl. drittmittelfinanziertes Personal
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Ausblick

Die bisherige negative wirtschaftliche Ent wick -

lung der Krankenhäuser wird sich nach derzei-

tigem Kenntnisstand weiter fortsetzen. Ins be -

sondere aufgrund der erwarteten Ergebnisse

der anstehenden Tarifverhandlungen wird es zu

einer weiteren Belastung auf der Kosten sei te

kommen. Die erwarteten Entlastungen aus

dem Krankenhausfinanzierungsreformgesetz

(KHRG) werden nicht ausreichend sein, die

Mehrbelastungen gänzlich zu kompensieren.

Vor diesem Hintergrund ist es wenig überra-

schend, dass laut der Umfrageergebnisse im

„Krankenhaus-Barometer 2008“ jedes zweite

Krankenhaus in Deutschland für 2009 eine wei-

tere Verschlechterung der wirtschaftlichen

Situation erwartet.    

Eine für das Jahr 2009 wesentliche Einfluss grö ße

im Universitätsklinikum Essen werden die Er -

geb nisse der Tarifver hand lun gen sein, welche

zu entsprechenden Kostensteigerungen im Per -

sonalbereich führen werden. Durch Mehrerlöse

bei den stationären Leis tungen, welche insbe-

sondere auf die erfolgreichen Bud get ver hand -

lungen als solide Ausgangsbasis für die Jahre

nach der Konvergenzphase zurückzuführen

sind, wird der überwiegende Teil der erwarteten

Mehr aufwendungen kompensiert werden kön-

nen.  

Da durch die bisherigen und noch laufenden

Maßnahmen zur Kostenoptimierung im Perso-

nal- und Sachkostenbereich bereits viel bewegt

wurde, gilt es nun für die Zukunft, auch ver-

stärkt Maßnahmen zur Optimierung der Or ga -

nisationsstrukturen durchzuführen. Durch die

bereits initiierten Baumaßnahmen wurde

darüber hinaus begonnen, den Fokus auf ein

gesundes Wachstum sowie die Steigerung der

Patienten- als auch der Mitarbeiterzu frie den -

heit zu setzen. Im Ergebnis werden diese Maß -

nahmen damit auch dem Gesamtziel zugute-

kommen, die Forschung im Universitäts klini -

kum Essen zu stärken.    

Unter Abwägung aller Einflussfaktoren ist da von

auszugehen, dass das Universitäts klinikum

Essen im Jahr 2009 trotz der erschwerten Rah -

menbedingungen noch ein ausgeglichenes

Ergebnis erzielen wird.
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Dr. Dr. med. h.c. Jochen Melchior (Vorsitzender)

Dr. Rainer Ambrosy, Kanzler der Universität Duisburg-Essen

Prof. Dr. med. Dieter Bitter-Suermann, Präsident und Vorstand Forschung und
Lehre der Medizinischen Hochschule Hannover 

Dr. Alexander Dechéne, Vertreter der wissenschaftlich Beschäftigten im
Universitätsklinikum Essen 

Prof. Dr. med. Guido Gerken, Vertreter der Medizinischen Fakultät der Universität
Duisburg-Essen 

Prof. Dr. med. Dr. phil. Eckhard Nagel, Institut für Medizinmanagement und
Gesundheitswissenschaften Universität Bayreuth

Angelika Pietsch, Gleichstellungsbeauftragte des UK Essen 

Prof. Dr. Ulrich Radtke, Rektor der Universität Duisburg-Essen 

Helmut Rubin, Ministerialrat im Finanzministerium NRW

Dr. Hans-Georg Vater, Sachverständiger Wirtschaft

Alexandra Willer, Vertreterin der nichtwissenschaftlich Beschäftigen im
Universitätsklinikum Essen 

Alfred Witt, Ministerialrat, Ministerium für Innovation, Wissenschaft, 
Forschung und Technologie des Landes NRW 
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V o r s t a n d

Ärztlicher Direktor
Prof. Dr. G. Holtmann

Stellv. Ärztlicher Direktor
Prof. Dr. K. W. Schmid

Kaufmännischer Direktor
R. Keil

Pflegedirektorin
I. Maier

Dekan
Prof. Dr. M. Forsting

K l i n i s c h e  E i n r i c h t u n g e n M e d i z i n i s c h - T h e o r e t

Klinik für Allgemein chi rurgie,
Viszeral- und Trans plan  ta tions  -
chirurgie 
Komm. Direktor:
Prof. Dr. A. Paul

Klinik für Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde
Direktor: Prof. Dr. St. Lang

Klinik für Knochenmark -
transplantation
Direktor: Prof. Dr. D. W. Beelen

Klinik für Anästhesiologie 
und Intensivmedizin
Direktor: Prof. Dr. J. Peters

Klinik für Angiologie
Komm. Direktor: Dr. F.-E. Brock

Klinik für Dermatologie
Direktor: 
Prof. Dr. D. Schadendorf

Klinik für Endokrinologie
Direktor: Prof. Dr. K. Mann

Klinik für Erkrankungen des
hinteren Augenabschnittes
Direktor: Prof. Dr. N. Bornfeld

Klinik für Erkrankungen des
vorderen Augenabschnittes
Direktor: Prof. Dr. K.-P. Steuhl

Klinik für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe
Direktor: Prof. Dr. R. Kimmig

Klinik für Gastroenterologie
und Hepatologie
Direktor: Prof. Dr. G. Gerken

Klinik für Hämatologie
Direktor: Prof. Dr. U. Dührsen

Innere Klinik
(Tumorforschung)
Direktor: Prof. Dr. M. Schuler

Klinik für Kardiologie
Direktor: Prof. Dr. R. Erbel

Klinik für Kinderheilkunde I
Direktorin: 
Prof.'in Dr. U. Felderhoff-Müser

Klinik für Kinderheilkunde II
Direktor: Prof. Dr. P. F. Hoyer

Klinik für Kinderheilkunde III
Direktorin: 
Prof.'in Dr. A. Eggert

Klinik für Neurochirurgie
Direktor: Prof. Dr. U. Sure

Klinik für Neurologie
Direktor: Prof. Dr. H.-C. Diener

Klinik für Nephrologie
Direktor: Prof. Dr. A. Kribben

Klinik für Nuklearmedizin
Direktor: 
Prof. Dr. Dr. A. Bockisch

Klinik für Orthopädie
Direktor: Prof. Dr. F. Löer

Klinik für Strahlentherapie
Direktor: Prof. Dr. M. Stuschke

Klinik für Thorax- und
Kardiovaskuläre Chirurgie
Direktor: Prof. Dr. H. G. Jakob

Klinik für Unfallchirurgie
Direktor: Prof. Dr. D. Nast-Kolb

Klinik für Urologie
Direktor: Prof. Dr. H. Rübben

Institut für Diagnostische u.
Interventionelle Radiologie
und Neuroradiologie
Direktor: Prof. Dr. M. Forsting

Institut für Humangenetik
Direktor: 
Prof. Dr. B. Horsthemke

Institut für Hygiene und
Arbeitsmedizin
Direktor: 
Prof. Dr. A. W. Rettenmeier

Institut für Immunologie
Komm. Direktor:
Prof. Dr. P. Horn

mit Aufgaben in der Krankenversorgung

Institut für Medizinische
Mikrobiologie
Direktor: Prof. Dr. J. Buer

Institut für Pathologie und
Neuropathologie
Direktor: Prof. Dr. K. W. Schmid

Institut für Rechtsmedizin
Direktor:
Prof. Dr. T. Bajanowski

Institut für
Transfusionsmedizin
Direktor:
Prof. Dr. P. Horn

Institut für Virologie
Direktor: 
Prof. Dr. M. Roggendorf

Einrichtungen der Universität an anderen Krankenhäusern (ohne Akademische Lehrkrankenhäuser)

Rheinische Kliniken Essen
3 Klinik für abhängiges Verhalten und Suchtmedizin: Prof. Dr. N. Scherbaum
3 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie: Prof. Dr. J. Wiltfang
3 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters: Prof. Dr. J. Hebebrand
3 Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie: Prof. Dr. W. Senf
3 Institut für Forensische Psychiatrie: Prof. Dr. N. Leygraf

Ruhrlandklinik Essen-Heidhausen Prof. Dr. H. Teschler

Kliniken Essen-Mitte
3 Universitätsklinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie: Prof. Dr. Dr. Ch. Mohr

Kliniken Essen-Süd
3 Orthopädische Universitätsklinik: Prof. Dr. F. Löer

U n i v e r s i t ä t s k l i n i k u m  E s s e n



Gleichstellungsbeauftragte (wiss. MitarbeiterInnen) 
der Universität Duisburg-Essen: I. Fitzek

Gleichstellungsbeauftragte (nichtwiss. Beschäftigte) 
des Universitätsklinikums Essen: A. Pietsch

i s c h e  E i n r i c h t u n g e n
ohne Aufgaben in der Krankenversorgung

Institut für Allgemeinmedizin
Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. S. Gesenhues

Institut für Pathophysiologie
Direktor: 
Prof. Dr. Dr. h.c. G. Heusch

Institut für Anatomie
Geschäftsführender Direktor: 
Prof. Dr. S. Ergün

Institut für Med. Informatik,
Biometrie u. Epidemiologie
Geschäftsführender Direktor: 
Prof. Dr. K.-H. Jöckel

Institut für Medizinische
Strahlenbiologie
Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. G. E. Iliakis

Institut für Molekularbiologie
(Tumorforschung)
Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. E. Gulbins

Institut für Pharmakogenetik
Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. W. Siffert

Institut für Pharmakologie
Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. Jens W. Fischer

Institut für Physiologie
Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. J. Fandrey

Institut für Physiologische
Chemie 
Geschäftsführender Direktor: 
Prof. Dr. Dr. H. de Groot

Institut für Medizinische
Psychologie und
Verhaltensimmunbiologie
Direktor: 
Prof. Dr. M. Schedlowski

Institut für Zellbiologie
(Tumorforschung)
Geschäftsführender Direktor: 
Prof. Dr. R. Küppers

Ärztlicher Direktor: 
Prof. Dr. G. Holtmann

Apotheke
Leiter: Dr. H. Schneemann

Betriebsarzt
Leiter: Dr. P. Stommel

Krankenhaushygiene
Leiter: Prof. Dr. W. Popp

Physiotherapie
Leiterin: G. Muhren

Sicherheitstechnischer Dienst
Leiter: B. Sonau

Zentrallabor
Leiter: Dr. L. Volbracht

Zentrales Tierlaboratorium
Leiter: PD Dr. G. Hilken

Verwaltung
Kaufmännischer Direktor:
R. Keil

Interne Revision und
Organisation
Leiter: U. Müller

Marketing
Leiter: M. Buntrock

Medizincontrolling
Leiter: Dr. P. Lütkes

Unternehmenscontrolling
Leiter: G. Nöthen

Zentrale Informationstechnik
Leiter: M. Schindzielorz

Verwaltungsdirektor:
J. Jansen

Dezernat 01 

Personalwesen/ 
Geschäftsst. des Vorstandes
Leiter: R. Zimmermanns

Dezernat 02

Finanzen 
Leiter: H.-P. Tappe

Dezernat 03

Wirtschaft und Betriebe;
Logistik; Medizintechnik 
Leiter: C. von Wrisberg

Dezernat 04

Bau und Technik
Leiter: W. Jentsch

Stabsstelle Recht und
Drittmittel
Leiterin: K. Weidler

Medizinische Planung und
Strategie
Leiter: N. N.

Medizinisches Qualitäts-
management und
Risikomanagement
Leiter: N. N.

Zentrales OP-Management
Leiter: N. N.
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